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Dienſtag den 12. Auguſt. 1806, 


— 44 RER Georg Trafsler.) - > — : 


Wien 


©. uns: haben allergnädigſt 
geruhet, dem Rektor der Therefianis 
ſchen Ritterakademie, Hermengild Groß⸗ 
mann, (aus dem Orden der Piari⸗ 
fien) als berfelbe jene Stelle nieder⸗ 
legte, „zum Beweiſe der vorzügli 
chen Zufriedenheit über feine ausge⸗ 
zeichnete Amtsführung“, die große 
goldene Berdienfimebaille und Kette 
zu verleihen. In einer feyerlichen 
Verſammlung der Akademie wurde 
demſelben von dem Kurator des Inſti⸗ 
tuts, dem k. auch k. k. wirklichen 
geheimen Rathe und Kämmerer, auch 
Präſidenten der oberſten Poligey: Hof. 


ſtelle, Freyherrn von Summeraw, 
dieſe ehrenvolle Auszeichnung, in wel⸗ 
cher Lehrer, Erzieher und Zöglinge 
der Akademie überhaupt einen Be⸗ 
weis der landesväterlichen Huld Sr. 
Maßfeſtät dankbar verehrten, unter 
einer zweckmäßigen Rede umgehängt. 
Türkey 

Neuerdings find die beunruhigend⸗ 
ſten Nachrichten über die reiſſenden 
Fortſchritte der Wechabiten eingelau⸗ 
fen. Nun ſoll Aly Paſcha von Bag⸗ 
dad mit der größten Anſtrengung eine 
zureichende Macht zuſammenzubringen 


trachten, um damit Arabien wieder 


zum Gehorſam gegen die hohe Pfortt 
ickzuführen. P 
Die 


W o 


Ciorlu und Burgas, zwo reiche Ka⸗ 


Na rawanen kein ausgeplündert, bie Wan⸗ 


derer niedergehauen oder als Sklaven 
fortgeſchleppt, die Eskorte zerſtreut. 
Die ganze Gegend von Rodoſto und 
Adrianopel, und laͤngſt der Donau, 
iſt wegen der neuen Verſuche, den 
Niſami Sedid mit aller Strenge 
einzuführen, in der größten Gährung. 
Alle Ayans befeſtigen ihre Burgen, 
um ſich nöthigen Falls darin bis auf 
den letzten Mann zu vertheidigen. 
Eine gleiche Bewegung findet unter 
der alten Reichsmiliz der Janitſcha⸗ 
ren ſtatt. Man glaubt, das Anrü⸗ 
cken des Kadi Paſcha mit ſeinem, höch⸗ 
ſtens 20,000 Mann zählenden Korps, 
werde das Blutvergießen eröfnen. 

i Rußland. 

In neuen Berichten aus Rußland 
wird die Sage, daß Herr v. Kru⸗ 
ſenſtern mit ſeinen Schiffen in China 
angehalten worden ſey, für falſch er⸗ 
klärt. Er war ungeſtört zu Kanton 
eingelaufen, und der Verkauf feines 
Pelzwerks gieng gut von Statten; 
er hoffte im September d. J. in 
Kronſtadt zurück zu ſeyn. (Nach 
den letzten lengliſchen Blaͤttern war 
zu Portsmouth ein ruſſiſches Schiff 
von 400 Tonnen eingelaufen, das 
von einer dreyjährigen Reiſe um die 
Welt zurückkömmt. Vermuthlich iſt 
dies entweder die Newa oder die Na⸗ 
deshda.) m, 


Am 2. "juli w y.| 
e Flecken zwiſchen 


erſte und aote, ; unt 1t 


ma iem ; 

das Tm beyden 
Legion, das 
Kommando 


und Ober⸗ 
wb zurück. 


des Barons von Om 
ſten von Barffe er, 


gekehrt find, iſt Fr lig richtig; in⸗ 


deſſen fine die beiden Regimenter 
ſeitdem wieder aus Kork ausgelau⸗ 
fen, uehmlich feit dem 27. Juli, und 
wahrſcheinlich nach ihrer en 
abgegangen. 

Miſcellen. 


In Cochin⸗China bat. (id folgen⸗ 


der Auftritt ereignet: Ein Mandarin 


von hohem Anſehen und von vor 


züglicher Verſchlagenheit, Namens 
Ohuy⸗Thon-Thu, hatte eine Armee 
von $0,000 Mann, 200 Kanonen, 


und eine Flotte von 50 Galeeren zus 


ſommengebracht, mit der er den Kö⸗ 
nig vom Throne ſtürzen wollte. Einer 
ſeiner Bothen, welcher durch eine 
Gränz⸗Citadelle von Cochin⸗China 
paſſirte, wurde als verdächtig ange 
halten, und vor den Kommandanten 
gebracht. In ſeinen Haaren wurden 
Depeſchen gefunden, welche den Plan 
verriethen, ſich des Königs, der Kö⸗ 
nigin und feiner Familie zu bemäch⸗ 
tigen, und Thon⸗Thu auf dem Thron 
zu ſetzen. Es kam hierauf zu einem 
förmlichen Kriege. Die Rebellen wur⸗ 
den indeß bey Laith Sbao beynahe 
umringt, aber ihre Generale mit ei⸗ 
ner großen Menge Truppen entka⸗ 
men in den Gebirgen. Dieſe Ge⸗ 
ſchichte ereignete ſich zu Ende des vo⸗ 
rigen Jahres, 
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Meertiffemente : 


Abſtrafungen in 
gemacht. 


In Folge der im Grunde dnd 
allerhöchfſen Befehls erfloſſenen ho⸗ 
hen Landes präſi bialverorbnung vom 
22. Jäner l. J. find im Monat 


Juli folgende Gewerbsleute von der 
k. und k. 
ſtraft worden. 

1. Ein Weißbäcker wegen unge 
wichtigen Weckenbrod, mit 4gfim 
digem Arreſt. 

2. Eine Weißbäckerin wegen ame 
gewichtigen Weckenbrod mit tãgi · 
gem Arreſt. 

3. Ein Mehlhändler wegen nicht 


225 


gehabten Mehinorrarh mit gtägigem 


Arreſt, und zmaligen Faſten. 
A: Eine Gdimsribá 


brob.ci wt 
Amaligen Foſten. 

5. Eine Swat rin wegen 
ungewichtigen Kornbrode, mit Stä⸗ 


gigem Arreſt, 2 Tage bey ſchmaler 


Azung. 


6. Eine Zleiſcherin wegen nicht 


gehabten Fleiſchvorrath mit gtägigem 
Arreſt, 2 Tage bey ſchmaler 
Azung. 


ke 
2 


Poltzepae⸗ i 
werbsſachen werden en 


k. Polizepbisefzion Se : 


levi wegen un⸗ 
aus gebackenen und ungewtchtigen Korn. 
igtägigem Arreſt un : 


e Ein Fleiſcher wegen ver⸗ 
welgerten Fleiſchverkauf, mit Stägigem 
Art 2 Tage bey Waſſer und Brod. 

8. Eine Schwarzbäckerin wegen un⸗ 


Y HR Kornbrod mit 14tágigem 


Arreſt, und zmoligen Faſten. 

9 Ein jüdiſcher Mehlhändler wegen 
dumpfigen Mehles, mit ztäg. Arreſt. 

10. Eine Schwarzbäckerin wegen 
ungewichtigen Kornbrod mit gtägi⸗ 
gem Arreſt und 2maligen Faſten. 

11. Ein Fleiſcher wegen nicht at 
d Fleiſchvorrath mit gtägigem 

rreſt, und 2maligeu Faſten. 

12. Eine Schwarzbäderin wegen 
ungewichtigen Kornbrod mit stägi⸗ 
gem Arxeſt, und maligen Faſten. 

13. Ein Mehlhändſer wegen nicht 
gehabten Mehlvorrath mit Stägigem 
Arreſt, und maligen Faſten. 5 

14. Eine we ee wegen fare 
widrigen; Wueolpertuty mit 14tägi⸗ 
em Neh und Amal lien Faſten. 

. Eine Mehlhäadlerin wegen tere 
iis Mehlverkauf, mit. 14tägie 
gem Arreſt, und amaligen Faſten. 

16. Ein MWeifbäders wegen un⸗ 
genießbaren Kornbrod, mit r4tdgie 
em Arreſt, und zmaligen Faſten. 

17 Eine Schwarzbäckerin wegen un⸗ 
gewichtigen Kowbrod, mit 25 fir. 
zum ſtäd tiſchen Fond. 

18, Ein Weißbäcker wegen unaus⸗ 
gebackenen Weckenbrod, mit 50 ft . 
m, fébrifiben Fond, 

19. 


— i8 w 


19, Ein Weiß bäcker wegen uns. 
aus gebackenen Sem melm, mit so fir. | 
zum ſtädtiſchen Fand. 

20. Ein Fleiſcher wegen finni⸗ 
gen Schweinfleifh, mit 15 f jum 
ſtabtiſchen Fond. 

2 1. Eine Sámenbéderis wegen ait 
gewichtigen Kornbrod, 
zu m ſtädtiſchen Fond. : 

22, Eine Fleiſcherin wed im 
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widrigen Fleiſchverkauf , "mif 10 flr. 


zum ſtädtiſchen Fond. 
23. Ein Schwarzbaͤcker wegen 
dumpfigen und ungenießbaren Korn⸗ 


brod, mit 10 (fr, zum ſtädtiſchen 


Fond. i 

24. Ein Schwarzbäcker wegen un⸗ 
gewichtigen Kornbrod, mit 10 fit. 
zum ſtaͤdtiſchen Fond. 


25. Eine Schwarzbaͤckerin wehen 


ungewichtigen Kornbrod, mit $0 fit, 
zum ſtädtiſchen Fond. 


26. Eine Schwarzbackerin wegen 


ungewichtigen Kornbrod, mit 19 fit, 
zum ſtädtiſchen Fond. 


27. Ein Weißbaͤcker wegen dumpfigen 


und unausgebackenen Weckenbrod, mit 
go fit; zum ſtädtiſchen Fond. 
28, Ein Weißbäder wegen dum⸗ 
pfigen Semmeln, mit 1e fir. zum 
ſtädtiſchen Fond. 
Krakau den 8. Auguſt 1806. 1 


Edictum. 


Cum mediante altiſſimo deereto 
aulico ddo. 234 May 1806 in Con- 
fequentiam anterioris altiſſimi auli- 
ci Decret) ddo, 234 Septembris 


| lientur, — 


„1785. hui COR ellationum 
cel "CE Meri üerit , ase 
tibus liber ex actis- an- 
tiquis anteactis C. R Tribunalis 
ab Anno r774, ad Anuum 1783 
tum anteacta. C. R. Appellatio- 
nis ab Anno 1775 ad Annum 1783 


| in C. R. Appellationum Tribuna- 


TisRegiftráturaeOfficio in paratis in- 
dieibus couferiptis, fcripta: caufa- 
lia cum documentis :'et?&llezatis 
concerüentibus jam nullt ufui In- 
dieii inſervientia, partibus vero 
nefors neceſſaria, ex Regiſtratura 
levandi; proinde ex parte C. R. 
hujus Appellationum Tribunalis In- 
dices Alphabetici confignatorum ac- 
torum et documentorum, ad no- 


4 titiam eorum, quorum intereſt, fi- 


ne infpectionis in C. R. gremialis 
Regiſtratura Officio aperiuntur, . 
Adqne hisce publice intimatur eo 
cum. rigorey> ut partes in iisdem 
indicibus ſpecificatae aut eorum 
haeredes, quae ſua ſeripta vel do- 
cumenta fibi reſtitui optarent, a 
ıa Novembris 1806 ad ultimam 


$ Octobris 1807 neceffaria legitima- 


tione inftructae „ hic tribunalis ea- 
temus ſemel eo certius inſinuent, 
pro fecus elapſo hoc termino, om- 
nia haec eonſignata fcripta adclufae 
documentorum Copiae, retentis ni- 
| hilominus in actis originalibus, abo- 
Ex Couſilio C. R. 
Galiciae Orientalis et Lodomoriae 
Appellationum Trihunalis. 

Datum Leopolidie 252 Iuni 1806. 
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In dem königl. ſüdpreuſſ. Gebiete , 4. Eben fo kwenig darf ein Schif⸗ 


iſt nachfolgendes Publikandum er⸗ 
ſchiene = 


R. 84 Bi 1573 

Da die Schifffahrt auf der Weich⸗ 
fef nächſtens eröfuet werden dürfte, fo - 
wird zur Vermeidung aller Mißbräu: | 
che und Verhütung alles Schadens 
dem Handeltreibenden Publiko, ſo 
wie allen Schiffern und Kahnführern 


ohne Ausnahme, welche den Weich⸗ 
ſelſtrom herunter gehen können, oder 
von unten herauf kommen, hiemit 
folgende Verhaltungsregeln in Rück⸗ 
ſicht der Reviſion und Verzollung 
ihrer Waaren bekannt gemacht: 


A. Vorſchriften für die herun⸗ 


ter gehenden Gefäße und Traften. 

1. Jedes Gefäß, oder Holztraft 
und jeder Kahn, er ſey leer oder be⸗ 
laden, muß ſo nahe als möglich bey 
dem Waage ⸗Prahm des Hauptzoll⸗ 
amtes zu Szolee anlegen, welcher 
durch eine aufgeſteckte preuſſiſche Flag⸗ 
ge kenntlich gemacht iſt. 

2. Kein Gefäß oder Holztraft muß 
ohne vorherige Anmeldung auf dem 
Oberweichſelzollamt Szolee bey dem 
Prahm vorbey und weiter herunter 
gehen, widrigenfalls der Eigenthü⸗ 
mer oder Schiffer als einer Defrau⸗ 
dazion verdächtig, verfolgt und an⸗ 
gehalten werden ſoll. 

3. Bevor ein Offiziant am Bord 
des Gefäßes, oder auf die Traften 
gekommen, und die vorläufige Revi⸗ 
ſion der Effekten der Reiſenden oder 
der Schiffer vollzogen, darf nicht 
das mindeſte bey Strafe des Anſpruchs 
ans Land gebracht werden. 


| ftt oder Eigenthümer erlauben, daß 
irgend ein Matroſe, er ſey Chriſt 
oder Jude, (id) von dem Gefäß. eut⸗ 
ferne, oder ſich verſtecke, um den 
Pobor oder das Judengeleit zu de⸗ 
fraudiren, widrigenfalls derſelbe pro⸗ 
zeſſualiſch behandelt und beftraft wer⸗ 
den fol. © 

F. Wer ohne vorherige Anmeldung 
oberhalb des Prahms Holz ans Land 
bringt, es ſey verſteuert oder unver⸗ 
ſteuert, wird als Kontravenient zur 
Unterſuchung gezogen. 

6. Alle mit Exportazionswaaren 
beladenen Gefaͤße, deren Beſtimmung 
Galizien iſt, müſſen unmittelbar bey 
dem Waage ⸗Prahm anlegen, und 
alles vorſtehende genau beobachten. 

7. Jede Ausladung von Gütern, 
ſo ohne Vorwiſſen des Zollamtes ge⸗ 
ſchiehet, muß der Eigenthümer des 
Gefäßes oder der Schiffer vertreten. 

8. Diejenigen Gefäße mit Gütern, 
welche für die Stadt Warſchau ſelbſt 
beftimmt find, werden von dem Haupt⸗ 
zollamt zu Szolec nach dem Waſſer⸗ 
packhof eskortiret, und jeder Schif⸗ 
fer muß ſich unbedingt gefallen laſ⸗ 
fen, zu der Stunde von Szolec ab⸗ 
zugehen, die ihm angewieſen werden 
wird, um den rechten Zeitpunkt in 
Rückſicht der Paſſage durch die Brü⸗ 
cke wahrzunehmen, nehmlich die 
Stunden des Morgens und Abends 
um 5 Uhr und des Mittags um 

9. Ein jedes Gefäß oder Holz⸗ 
traft, welches die Brücke paſſirt, 

muß 
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muß durch Vorzeigung der Buette 
lung bey dem auf der Brücke poſtir⸗ 
ten Zolloffizianten, ehe es durchge⸗ 
het, gemeldet und daſelbſt eingetra⸗ 
gen werden. 

10. Kontravenienten ſollen verfolgt, 
angehalten, und prozeſſaliſc —— 
delt werden, 
K 11. Wenn Gefäße von Bellek an 
bis zur Tamka aus dortigen Spei: 
chern Güter laden, müſſen ſie ſich 
in Rückſicht der Expedizion auf dem 
Hauptzollamte zu Szolec melden. 
12. Gefäße, welche näher nach 
der Brücke zu einladen, haben ſich 
deshalb bey dem . zu 
melden. 


B. Vorſchriften in Rückſicht der 
dem Strom aufwärts kommenden Ge 
fäße. 

Y. Alle Gefäße, deren Ladung für 
Worſchau ſelbſt, ober zum Durch⸗ 
gange beſtimmt iſt, müſſen ſich bey 
dem Waſſerpackhof melden 

2. Von Pulkow an bis zum Maf 
ſerpackhof, welcher ebenfalls mit ei⸗ 
ner preuſſiſchen Flagge ſignaliſirt iſt, 
kann kein Gefäß aulegen, ſondern muß 
unbedingt bis vor dem Waſſerpackhof 
fahren. 

3 Wenn daher ein "Schiffer bey 
Stürm und bey einbrechender Nacht 
nicht zum Waſſerpackhof kommen 
kann, muß er außerhalb Pulkow an 
legen. 
4. Ohne Vorwissen des Packho⸗ 
fes kann auch kein Gefäß dieſer Art 
auf der Prager + Seite anlegen. 


J. Alle und jede Gefäße kommen 
in der Zeitfolge ohne Unterſchied und 
Anſehen zur Expedizion ihrer Ladung, 
in welcher ſie vor dem Waſſerpackhof 
ange egt haben. 

6. An königlichen Gefällen zur 
Unterhaltung der auf dem Waſſer⸗ 
packhof angebrachten Winde hat der 
Schiffer zu bezahlen: 

a) Von einem großen Bortzkahn 8 Gar. 
b) — — kleinen dito 6 — 

€) — — Dubas 8 — 
d) — — Ulanower Galler 8 — 

e) — — Krakauer Galler 3 — 

f) — einer Jadwiga 4 
7. Wegen der zum Ausladen be⸗ 
nöthigten Mannſchaft, und deren Be⸗ 
zahlung, hat der Schiffer oder Eigen⸗ 
 tbumer des Gefäßes fid) an den Waſ⸗ 
ſerpackhofs⸗Inſpektor zu wenden, weil 
ts nicht angeht, andere als wohlbe⸗ 
kannte und vertraute Menſchen in dem 
Packraum bey der Ein und Ausla⸗ 
dung zu belaſſen. 

8. Alle in Abſchnitt A. befindliche 
Verhaltungsregeln finden, inſo fern ſie 
nach Ort und Umſtänden auf bit Ge⸗ 
ſchäfte des Waſſerpackhofes paſſen, 
ebenfalls hier eine gleiche en 
dung. 

Warſchau den 19. Marz 1806. 3 
F PP MM 
Kund machung. arg 


Vom Magtſtrat det k. k. Haupt⸗ 


ſtadt Krakau wird hiemit kund ge⸗ 
macht, daß das krakauer ſtädtiſche 
Vorwerk Szlak, gelegen in der Vor⸗ 
ſtadt Kleparz, beſtehend aus Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, dann Gär⸗ 
ten 


8 Du 


ten und an bey der am 
29. Auguſt l. J. um 9 Uhr früh 
hieramts abzuhaltenden öffentlichen 
Lizitazion auf 6 nach einander fol⸗ 
gende Jahre vom 24. Juni l. J. bis 
dahin 1812, weswegen die bisher 
bezogenen Früchte, ſo wie auch Aus⸗ 
lagen den Fünftigen Pächter betreffen, 
an bem Meiſtbietenden in Pachtung 
werde überlaſſen werden. 

Der Fiskalpreis beſtehet in 1260 
fit. als Vadium oder Reugelder has 
ben die Pachtluſtigen vor der Lizita⸗ 
jion 126 fir, zu erlegen, die übrigen 
Bedingniſſe können in der hierämtli⸗ 
chen Regiſtratur eingeſehen werden. 

GEollmayer. : 

Vom Magiſtrate der k. k. Hauptſtadt 
Krakau den 31. Juli 1806. 

Groß. 3 
Lizitazionsankündigung. 

Da die auf den 20. Juli l. J. 
1806 ausgeſchriebene Lizitazion des 
Weinkonſumoaufſchlags und der 
Marktgelder auf ein Jahr, das iſt 
vom 1. November 1806 bis Ende 
Oktober 1807, und zwar von der 
Stadt Koſzowice Weinkonſumo mit 
dem jährigen Pachtbetrage von 50 

r. 10 kr. 

Daſſelbe von der Stadt Koſzyee 
mit 31 flr. 

Dann die Marktgelder mit jährlis 
chem Pachtzinſe von 237 flr. 

Ferner Weinkonſumo von der 
Stadt Brzesko nowe mit 20 fi. 
22 1/2 fr, 

Und die Marktgelder mit 1jährli⸗ 
chem Betrage von 124 fir, fruchtlos 


abgelaufen if, fo wird dieſe Lizita⸗ 
zion zum zweytenmale hiemit auf dem 
18. Auguſt l. J. ausgeſchrieben, und 
Pachtluſtige hiezu eingeladen, mit 
der Erinnerung, am obbeſtimmten 
Tage in der k. k. Kreis amtskanzley 


um 9 Uhr Vormittags zu erſcheinen, 


und mit dem 1Fprozentigen Reugeld 
und mit Baarem der Haͤlfte des höch⸗ 
ſten. Anbots gleichkommenden, oder 
mit eben ſo viel enthaltenden Staats⸗ 
obligazionen zur Legung der N 
ſich zu verfehen. 

Krakau den 26. Juli 1806. 2 


— ⁰ õö— 2 — 
Pachtan kündigung. 


Nachdem zu Folge hoher Guber⸗ 
nialverordnung vom 8. Juli l. J. 
Zahl 26178 die lukower ſtädtiſchen 
Gefälle, und zwar: 

#532) Die ſtädtiſche Propinazion auf 
1 Jahr, wobey der Fiskalpreis mit 
1101 fir. 4 kr. angenommen 

b) Die Aerarial⸗Trankſteuer detto 
auf 1 J., wobey das Praetium fisci 
mit 1496 flr. beſtimmt. 

c) Die ſtädtiſchen Markt ⸗ und 
Standgelder und alle übrigen nad» 
folgenden Gefälle auf 3 nacheinander 
folgende Jahre, wobey der Fiskal⸗ 
preis bey dieſem Gefäll mit 154 fir. 
angeſetzt. 

d) Das ſtädtiſche Weinkonſumo⸗ 
aufſchlag, wobey das Praetium fisci 
mit 92 (fr, beftimmt. 

e) Das Waag⸗ und Maasgeſäll, 
wobey der Fiskalpreis mit $o ffr. 
10 kr. angenommen. 

£) Das 


wu 


f) Das ſogenaunte Pickarnie und 
Miernie, wobey das Praetium fisei 
mit 48 fl. 10 kr. beſtimmt, 

8) Die ſtaͤdtiſchen Pflaſtermauth⸗ 
gelder, wobey der Fiskalpreis pr. 


24 fir. angeſetzt wird, — den 28. 
Auguft d. J. öffentlich an dem Meiſt⸗ 


bietenden verpachtet werden; fo ha⸗ 


ben die Pachtluſtigen auf dem obbe⸗ 1 


ſtimmten Tag mit den nöthigen Neu | 
geldern, die bey einem jeden Gefälle 
den roten Theil des Praetium fisci 
ausmachen, in Lukow in der Ma. 
giſtratskanzley zu erſcheinen, wo ih⸗ 


nen auch die übrigen Kontraktsbe⸗ 


dingniſſe bekannt gemacht werden. 
Krakau ben 28. Juli 1806. 2 
Angekommene Fremde in Krakau. 

f Am 7. Auguſt. 

Der Herr Vinzens von Bobrowski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 504. , k. von Przemisl. 

Oer Herr Franz von Kumarinski mit 
x Bedienten, wohnt in Kleparz, 
Nr. 78., koͤmmt vom Lande. 

Oer Herr Graf Joſeph von Roga⸗ 
linski mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt, Nr. 91., f. vom Lande. 

Am 8. Auguſt. f 

Der Herr Ignaz von Czaplitzki mit 1 
Bedienten, wohnt in Kleparz, Nr. 
26. koͤmmt vom Lande. 3 

Der qu Vinzens von Jordan mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 520., koͤmmt vom Lande. N 

Oer Herr Vinzens von Miroslawski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 91. , k. von Tymow aus Oſtgal. 

Oer Herr Johann von Kortzinski mit 

2 Bedienteu, wohnt in der Stadt, 
Nr. 91., k. von Butzina aus Oſtgal. 
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Am 6. Auguſt. 


Der Piariſtenrektor Joſaphat Majowski, 
63 Jahr alt, àn- Schlagſſuß, in der 

Stadt, Nr. 416. 

Dem Maurer Mikol. Wislowski ſ. 
S: peter, 38 Jahr alt, an Kon⸗ 
vulſionen, in Kaſſmir, Nr. 111. 

Dem Schuhmachermeiſſer Hiaz. Nas 
winski f. S. Johann, 1 Jahr alt, an 
Durchfall, anf dem Sand, Nr. 20r. 

Am 7. Auguſt. 

Der Herr Kap. von Komar, 20 Jahe 

$n 15 der Lungenſucht, in Kafımir, 
. 8 

Die Nonne Agnes Woynowsko, gr 3. 
alt, an Schwache, in der Stadt, Nr. 92. 

Der Bun „ofen Dr 24 
Jahr alt, an ber Waſſerſucht, in 
der Stadt, Nr. 760. we 

Am 8. Auguſt. 

Dem k. k. Kreisamtskanzeliſten Herrn 
Ignaz Kriſtaßek ſ. T. Appolonia, 1/2 
J. a., g. Konvulſton., i. d. Stadt, N. s 34. 

Die Wittwe Sophia Schiman i 
wa, 60 J. alt, a. d. Abzehr., im St. Vaf. 

Die Dienſtmagd Reg. Binkiewitzowa, 33 
J. alt, an Gliederreiſſen, im St. Lzſp. 

Der Advokat Herr Thomas Miſchko⸗ 
E 42 Jahr alt, an Abzehrungs⸗ 
fieber, in der Stadt, Nr. 435. 

Am 9. Auguſt. 

Der Bediente Laur. Miſchkowski, 37 
Jahr alt, an der Lungenſucht,, in 
der Stadt, Nr. 578. 

Der Buͤrger Franz Nippel, 34 Jahr 
alt, an Schlagfluß in trabom, N. 16, 

Die Wittwe Barbara Koslinska, go 

Jahr alt, an Schwaͤche, in Zwierzi⸗ 

i. Nr. 343 · 

Die Wittwe Kunegunde Mamonska, 
60 Jahr alt, an der kungenſucht, 

in der Stadt, Nr. 610. 
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